
Nolte Küchen, einer der markt-
führenden Hersteller von Ein-
bauküchen in Deutschland,
setzt in seinen Werken auf eine
Materialflusssteuerung mit
RFID-Technik.
Einspar- und Rationalisierungs-
potenziale, die bisher durch
mehr Leistung und einen höhe-
ren Automatisierungsgrad bei

Maschinen und Anlagen
erreicht werden konnten,
sind in Zukunft verstärkt
durch eine intelligente
Intralogistik zu erreichen.
Die Organisation und Opti-

mierung innerbetrieblicher
Materialflüsse spielt sowohl für
die  Wirtschaftlichkeit der Pro-
duktion als auch für die Qualität
und Lieferzuverlässigkeit eine
entscheidende Rolle.
Im Rahmen der Neuorganisation
der Prozesse setzt Nolte Kü-
chen seit 2005 auf RFID-Tech-
nik und hat alle Transportpalet-
ten in der Mitte mit Transpon-
dern ausgestattet. Die Paletten
werden für den Materialtrans-
port in den drei Werken und
zwischen den 20 km entfernten
Standorten eingesetzt. Durch
diese moderne Technik ist es
gelungen, den Materialfluss von
den Maschinenstraßen über das
Hochregallager bis zur Kommis-

sionierung vollständig zu auto-
matisieren. Den Lückenschluss
zwischen der stationären För-
dertechnik und den Kommissio-
nierplätzen übernimmt ein fah-
rerloses Transportsystem.
Transponderlesegeräte an den
wesentlichen Verzweigungen
der Fördertechnik, den Waren-
eingängen und Warenausgängen
sorgen für die beleglose Bu-
chung der Materialien. Dabei ist
es möglich, ganze LKW-Ladun-
gen während der blockweisen
Entladung zu lesen, ohne die
Paletten zu vereinzeln.
Um die Wettbewerbsfähigkeit
am Standort Deutschland wei-
ter auszubauen, wird bei Nolte
Küchen der eingeschlagene Weg
weitergegangen. Dabei ist es
geplant, den automatisierten
Prozess bis in die Montage fort-
zuführen und auch Just-in-
Time-Lieferanten in das System
einzubeziehen.

Unser neues Logistik-
zentrum dient als Zent-
rallager der Hettich
Produktionsstandorte,
von dem aus die natio-
nale und internationale
Möbelindustrie direkt
beliefert werden.
Gleichzeitig trägt es
dazu bei, die Lager-
standorte der weltwei-
ten Auslandsgesell-

schaften optimal zu
steuern und zu belie-
fern. Mit dem neuen
Logistikzentrum wer-
den die Durchlaufzei-
ten verkürzt und die
Flexibilität erhöht.

Diese flexible Logistik versetzt
die Hettich Gruppe in die Lage,
den wachsenden Anforderungen
nach Just-in-time-Belieferung
nachkommen zu können. Logis-
tik ist für uns ein Erfolgsfaktor
für die Zukunft.

Die Einrichtungshauslogistik 
leistet den entscheidenden Bei-
trag die Wahrnehmung des
Kunden hinsichtlich Verfügbar-
keit von Waren und Einhaltung
des Kundenversprechens mit
der realen Performance der
bestehenden Lieferkette zu
verbinden.
Sie eröffnet oder verschließt,
je nach Leistungsfähigkeit und
Perfektionsgrad, Umsatzpoten-
tiale und wirkt nachhaltig beim
kommerziellen Eindruck eines
Einrichtungshauses/einer 
Filiale mit. Auch von der Kos-
tenperspektive ist die Einrich-

tungshaus-
logistik ein
Gewinn
bringendes
Feld, um

strategische, nachhaltige Wett-
bewerbsvorteile zu erlangen.
Gemäß einer Studie (Quelle:
RBP, München) steht die Filiallo-
gistik für einen Kostenpart von
25 % der Gesamtkosten der Lie-

ferkette in der Konsumgüter-
industrie vom Supplier bis hin
zum Endkonsumenten.
Eine Vielzahl von Gründen, die
das Feld der Einrichtungshaus-
logistik zu einem der langfristi-
gen Wettbewerbsfaktoren im
Streben nach mehr Kundenzu-
friedenheit und gleichzeitiger
Resultatserhöhung für ein
Unternehmen werden lässt.
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